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Allgemeine Geschäftsbedingungen der CCS GmbH

I.) Geltungsbereich
1.   Unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren AGBs abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere AGBs geltend auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren AGBs abweichenden Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden 
vorbehaltlos ausführen.
2.   Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.
3.   Unsere AGBs gelten nur gegenüber Unternehmern. Unsere AGBs gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Käufer, sofern er Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.
II.) Angebote und Bestellungen
1.   Die Angaben in den CCS GMBH Produktkatalogen und Preislisten sind freibleibend und unverbindlich.
2.   Die Bestellung ist als Angebot gem. § 145 BGB zu qualifizieren und kann von uns innerhalb von zwei Wochen durch Auftragsbestätigung oder nach unserer Wahl durch Absendung der bestellten Ware angenommen 
werden.
3.   An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor.
III.) Lieferzeit, Lieferverzögerungen
1.   Alle Lieferfristen sind nur bei ausdrücklicher schriftlicher Bestätigung durch CCS GMBH verbindlich. Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich 
abzeichnende Verzögerungen teilen wir dem Kunden alsbald mit.
2.   Teillieferungen sind zulässig und verpflichten den Kunden zur Zahlung des anteiligen Kaufpreises; es sei denn, der Kunde hat nachweislich an der Teilleistung kein Interesse.
3.   Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.
4.   Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
verlangen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten.
5.   Sofern die Voraussetzungen des Annahme- oder Schuldnerverzuges vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Kunden 
über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.
6.   Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrunde liegende Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinne von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB ist. Wir haften auch nach den gesetzlichen 
Bestimmungen, sofern als Folge eines von uns zu vertretenden Lieferverzuges der Kunde berechtigt ist, geltend zu machen, dass sein Interesse an der weiteren Vertragserfüllung weggefallen ist.
7.   Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein Verschulden unserer Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden grob fahrlässigen Vertrags- verletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
8.   Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.
9.   Im Übrigen haften wir im Falle des Lieferverzugs für jede vollendete Woche des Verzugs im Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 3 % des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 15 
% des Lieferwertes.
10.   Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Kunden bleiben vorbehalten.
11.   Soweit von uns nicht zu vertretende Umstände uns die Ausführung übernommener Aufträge erschweren, verzögern oder unmöglich machen, sind wir berechtigt, die Lieferung/Restlieferung um die Dauer der 
Behinderung hinauszuschieben oder bei nicht nur vorübergehender Leistungsstörung vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, es sie denn, wir befinden uns im Verzug. Im Falle des Rücktritts sind wir verpflichtet, 
den Verkäufer unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit zu informieren und Gegenleistungen des Käufers unverzüglich zu erstatten. Ein teilweiser Rücktritt kann nur erfolgen, wenn die teilweise Leistung für den Käufer 
von Interesse ist. Nicht zu vertreten haben wir zum Beispiel behördliche Eingriffe, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, durch politische oder wirtschaftliche Verhältnisse bedingte Arbeitsstörungen, Mangel an 
notwendigen Roh- und Betriebsstoffen, Transportverzögerungen durch Verkehrsstörung und unabwendbare Ereignisse, die bei uns, unseren Vorlieferern oder in fremden Betrieben eintreten, von denen die 
Aufrechterhaltung unseres Betriebes abhängig ist. Der Mangel an notwendigen Betriebs- und Rohstoffen berechtigt uns zur Verlängerung der Lieferungszeit und zum Rücktritt nur, wenn wir vor Vertragsschluss ein 
konkretes Deckungsgeschäft mit unseren Lieferanten abgeschlossen haben.
12.   Ordnungsgemäß gelieferte Ware wird nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung durch CCS GMBH zurückgenommen. In diesem Fall berechnet CCS GMBH seinen Kunden 10 % des am Rückgabetag gültigen 
Netto-Preises der Ware als Schaden, mindestens jedoch € 5,00; es sei denn, der Kunde weist nach, dass kein oder ein niedrigerer Schaden entstanden ist oder wir können einen höheren Schaden nachweisen.
IV.) Gefahrübergang, Transportversicherung
1.   Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ vereinbart. Die Transportgefahr geht daher spätestens mit Übergabe der Ware an den Spediteur auf den Kunden über.
2.   Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung eindecken, die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde.
Mängel, Gewährleistung und Haftung
1.   Ist der Kunde ein Kaufmann im Sinne des HGB, so gilt § 377 HGB und Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist.
2.   Im Übrigen sind offensichtliche Mängel, gleich welcher Art, sowie Transportschäden oder die Lieferung einer offensichtlich anderen als der bestellten Sache, unverzüglich bei Abnahme zu rügen, sofern der Käufer 
Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliche Sondervermögen ist. Jegliche Mängelrüge hat – auch bei vorheriger mündlicher Mitteilung – schriftlich zu 
erfolgen. Zur Erhaltung der Rechte des Kunden genügt jeweils die rechtzeitige Absendung der Anzeige. Bei nicht form – und/oder nicht fristgerechte Rüge – gilt die Ware als genehmigt.
3.   Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Im Falle der Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle 
zum Zwecke der Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, 
Rücktritt
oder Minderung zu verlangen.
4.   Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt.
5.   Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt.
6.   Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.
7.   Ferner haften wir nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Käufers.
8.   Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist, ist die Haftung ausgeschlossen.
9.   Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang.
10.   Die Verjährungsfrist im Falle eines Lieferregresses nach § 478, 479 BGB bleibt unberührt; sie beträgt 5 Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften Sache.
V.) Haftung aus sonstigen Gründen
1.   Eine weitergehende Haftung als in Ziff. V. vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus 
Verschulden bei Vertragsschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gem. § 823 BGB. Dies gilt nicht für Ansprüche gem. §§1, 4 ProdHaftG. Sofern 
nicht die Haftungsbegrenzung auf den vertragstypischen Schaden bei Ansprüchen aus der Produzentenhaftung gem. § 823 eingreift, ist unsere Haftung auf die Ersatzleistung der Versicherung begrenzt. Soweit diese 
nicht oder nicht vollständig eintritt, sind wir bis zur Höhe der Deckungssumme zur Haftung verpflichtet.
2.   Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmern, Mitarbeitern, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.
VI.) Sicherungsrechte
1.   Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher – auch künftig entstehender – Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem Kunden, unser Eigentum; der Vorbehalt bezieht sich auf den 
anerkannten Saldo. Der Kunde darf unsere Ware weder verpfänden noch sicherungsübereignen.
Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurückname der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind 
nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung befugt. Der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen.
2.   Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern.
3.   Bei Pfändungen und sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gem. § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstehenden Ausfall.
4.   Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen oder zu verarbeiten, es sei denn, er hätte den Anspruch gegen seinen Vertragspartner bereits im Voraus einem Dritten 
wirksam abgetreten oder ein Abtretungsverbot vereinbart.
5.   Der Kunde tritt zur Sicherung unserer Rechte nach Abs.1. bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura- Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung 
gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der 
Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies aber der Fall, so 
können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.
6.   Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Faktura Endbetrag, einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.
7.   Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes des Kaufsache (Faktura Endbetrag, 
einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass dies Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als 
vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Allein- oder Miteigentum für uns.
8.   Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; 
die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.
9.   Der Käufer darf seine Forderungen gegen Nacherwerber weder an Dritte abtreten, noch verpfänden, noch mit Nacherwerbern ein Abtretungsverbot vereinbaren.
VII.) Preise und Zahlungsbedingungen
1.   Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab Lager“ zzgl. der jeweils gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer, einschließlich Verpackung. Versandkosten werden gesondert in 
Rechnung gestellt.
2.   Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.
3.   Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig.
4.   Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche unbestritten, von uns anerkannt sind, rechtskräftig festgestellt oder in einem Rechtsstreit entscheidungsreif sind. Außerdem ist er zur 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur insoweit befugt, als ein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.
5.   Unsere sämtlichen Forderungen – auch bei Stundung – werden sofort fällig, sobald der Kunde mit der Erfüllung an derer Verbindlichkeiten uns gegenüber in Verzug gerät, seine Zahlungen einstellt, überschuldet ist, 
über sein Vermögen das Insolvenzverfahren beantragt oder eröffnet oder die Eröffnung mangels Maße abgelehnt wird oder uns Tatsachen bekannt werden, die die Kreditwürdigkeit des Kunden entscheidend in Frage 
stellen, sodass unser Zahlungsanspruch gefährdet erscheint. Wir sind dann nach unserer Wahl berechtigt, die gelieferte Ware zurückzufordern, weitere Lieferungen von Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen 
abhängig zu machen oder vom Vertrag zurückzutreten und Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen.
6.   Zur Entgegennahme von Schecks oder Wechsel ist CCS GMBH nicht verpflichtet. Wechsel und Schecks werden nur nach besonderer vorheriger Vereinbarung und nur erfüllungshalber entgegengenommen unter 
Berechnung aller Einziehungs- und Diskontspesen.
7.   Angehende Zahlungen des Kunden werden bei uns gem. § 367 BGB zunächst auf Kosten, dann Zinsen und zuletzt auf die Hauptsache verrechnet, sofern der Kund keine ausdrückliche Tilgungsbestimmung trifft.
Besondere Vertragsbedingungen, Veredelungsbedingungen
1.   Nachrangig zu diesen AGBs gelten unsere besonderen Vertragsbedingungen „Bestellinformationen für den Handel“.
2.   Ergänzend zu diesen allgemeinen Geschäftsbeziehungen gelten unsere „Besondere Geschäftsbedingungen für die Textilveredelung“.
VIII.) Gerichtsstand, Anwendbares Recht, Erfüllungsort
1.   Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitz zu verklagen.
2.   Es gilt das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts.
3.   Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anders ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort.
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TEIL B · PORTAL

Nutzungsbedingungen für
stickmaschinenmarkt.de
Diese Nutzungsbedingungen gelten für Kundenkonten, Maschinenanzeigen und das
geschützte Nachrichtensystem auf stickmaschinenmarkt.de. Sie ergänzen die bestehenden
Allgemeinen Geschäftsbedingungen der CCS GmbH für Warenlieferungen an Unternehmer.
Für die Nutzung des Portals gehen diese besonderen Nutzungsbedingungen im Fall eines
Widerspruchs vor.

Diese Nutzungsbedingungen ergänzen die vorstehend unverändert wiedergegebene Originalfassung der
CCS-Verkaufs- und Lieferbedingungen. Für Angebote externer Anbieter gelten vorrangig die Regeln
dieses Teils B; für eigene Angebote von CCS gelten zusätzlich die Bedingungen des Teils A.

1. Betreiber, Geltungsbereich und Vertragsschluss
Betreiber des Portals ist die CCS GmbH, Caps-Computer-Stickereibedarf, Oberer Markt 9, 92507 Nabburg,
Deutschland, vertreten durch den Geschäftsführer Hubert Gietl (nachfolgend "CCS").

Die Nutzungsbedingungen gelten für alle registrierten Interessenten und Anbieter sowie für nicht
registrierte Interessenten, die eine Anfrage über das geschützte Nachrichtensystem senden. Nutzer können
Verbraucher oder Unternehmer sein. Die Nutzung setzt Volljährigkeit und unbeschränkte
Geschäftsfähigkeit voraus.

Der Nutzungsvertrag kommt zustande, wenn der Nutzer diesen Bedingungen zustimmt und seine
E-Mail-Adresse bestätigt beziehungsweise eine Anfrage absendet. Die Nutzung des Portals ist derzeit
kostenfrei. Kostenpflichtige Zusatzleistungen werden nur aufgrund einer gesonderten, vorab ausdrücklich
bestätigten Vereinbarung erbracht.

2. Rolle von CCS und Verträge zwischen Nutzern
CCS stellt die technische Plattform für Maschinenanzeigen und die Kontaktaufnahme bereit. Bei Angeboten
externer Anbieter wird CCS weder Verkäufer noch Käufer, Vermittler, Handelsvertreter oder Vertreter eines
Nutzers. Ein Kauf-, Besichtigungs-, Versand- oder sonstiger Vertrag kommt ausschließlich zwischen
Anbieter und Interessent zustande.

Von CCS selbst angebotene Maschinen sind als eigene Angebote erkennbar. Für Verträge über solche
Maschinen gelten zusätzlich die hierfür vereinbarten Verkaufs- und Lieferbedingungen.

CCS prüft weder die Identität, Verfügungsbefugnis, Bonität oder Zuverlässigkeit der Nutzer noch Zustand,
Eigentum, technische Angaben, Verkehrssicherheit oder Mangelfreiheit einer angebotenen Maschine
abschließend. Freigabe oder Veröffentlichung einer Anzeige ist keine Qualitätsbestätigung.

3. Kundenkonto und Zugangsdaten
Alle Angaben bei Registrierung und Nutzung müssen wahr, vollständig und aktuell sein. Pro Person oder
Unternehmen darf nur ein Kundenkonto geführt werden, soweit CCS nicht ausdrücklich weitere Konten
erlaubt.

Interessenten benötigen mindestens Namen, E-Mail-Adresse und Passwort. Wer eine Maschine anbieten
möchte, muss zusätzlich seine vollständige Anschrift und Telefonnummer angeben. Anbieter müssen
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Änderungen unverzüglich im Kundenkonto berichtigen.

Zugangsdaten sind geheim zu halten und dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden. Der Nutzer
informiert CCS unverzüglich über eine vermutete unbefugte Nutzung. Aus Sicherheitsgründen endet eine
Kundensitzung nach 15 Minuten, sofern sie nicht über die angezeigte Verlängerungsfunktion um weitere 15
Minuten verlängert wird.

4. Private und gewerbliche Anbieter
Der Anbieter ist selbst dafür verantwortlich, zutreffend anzugeben, ob er privat oder im Rahmen einer
gewerblichen beziehungsweise selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt.

Gewerbliche Anbieter müssen sämtliche für ihr Angebot und einen späteren Vertrag geltenden
gesetzlichen Informationspflichten erfüllen. Dazu gehören insbesondere Anbieterkennzeichnung,
Gesamtpreis- und Steuerangaben sowie gegebenenfalls Verbraucherinformationen, Widerrufsbelehrung,
Gewährleistungsinformationen und weitere Pflichtangaben.

CCS erteilt keine Rechts- oder Steuerberatung und übernimmt nicht die Pflichten des jeweiligen Anbieters
gegenüber Interessenten oder Käufern.

5. Anforderungen an Maschinenanzeigen
Angeboten werden dürfen nur Stickmaschinen und unmittelbar zugehörige Ausstattungen, über die der
Anbieter verfügen darf. Die Beschreibung muss wahrheitsgemäß, aktuell, eindeutig und vollständig sein.
Bekannte wesentliche Mängel, Beschädigungen, Umbauten, fehlende Teile und Einschränkungen sind
anzugeben.

Preisangaben müssen klar sein. Gewerbliche Anbieter müssen Preise entsprechend den für sie geltenden
gesetzlichen Vorgaben auszeichnen. Der Standort muss so angegeben werden, dass eine sachgerechte
Einordnung von Besichtigung oder Abholung möglich ist.

Der Anbieter darf nur Texte und Bilder einstellen, an denen er die erforderlichen Rechte besitzt.
Abgebildete Personen, Kennzeichen, Marken und sonstige Rechte Dritter dürfen nicht unzulässig
beeinträchtigt werden. Bildmanipulationen, die Zustand oder Lieferumfang irreführend darstellen, sind
untersagt.

Unzulässig sind insbesondere gestohlene, rechtswidrig erworbene oder nicht existente Maschinen,
irreführende oder betrügerische Angebote, reine Werbe- oder Lockanzeigen, unzulässige
Mehrfachanzeigen, Schadsoftware sowie rechtswidrige, beleidigende, diskriminierende,
jugendgefährdende oder Rechte Dritter verletzende Inhalte.

6. Nutzungsrechte an eingestellten Inhalten
Der Anbieter räumt CCS für die Dauer der Veröffentlichung ein einfaches, räumlich unbeschränktes und
unentgeltliches Recht ein, die eingestellten Texte und Bilder zum Betrieb, zur Darstellung, technischen
Anpassung, Sicherung und Bewerbung der konkreten Anzeige auf den von CCS betriebenen Seiten zu
nutzen.

CCS darf Bilder insbesondere skalieren, zuschneiden oder technisch komprimieren, soweit Aussage und
Charakter des Angebots nicht verfälscht werden. Das Recht endet grundsätzlich mit endgültiger Löschung
der Anzeige; gesetzliche Aufbewahrungspflichten und technisch notwendige Sicherungskopien bleiben
unberührt.

7. Prüfung, Veröffentlichung, Reihenfolge und Verfügbarkeit
Neue und wesentlich geänderte Anzeigen können vor der Veröffentlichung durch CCS manuell geprüft
werden. CCS darf Anzeigen bei fehlenden Pflichtangaben, erkennbaren Widersprüchen, Verstößen gegen
diese Bedingungen oder rechtlichen Risiken zurückstellen, ablehnen, deaktivieren oder löschen.

Die Reihenfolge in der Maschinenübersicht richtet sich nach einer von CCS manuell festgelegten Sortierung
sowie nach Veröffentlichungs- und Verfügbarkeitsstatus. Eine bezahlte Bevorzugung findet derzeit nicht
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statt.

Der Anbieter hält den Status seiner Anzeige aktuell. Reservierte Maschinen sind als reserviert zu
kennzeichnen; verkaufte oder dauerhaft nicht mehr verfügbare Maschinen sind zu deaktivieren oder zu
löschen. CCS kann in angemessenen Abständen eine Bestätigung der Verfügbarkeit verlangen und nicht
bestätigte Anzeigen archivieren.

8. Geschütztes Nachrichtensystem
Interessenten können Anbieter über das interne Nachrichtensystem kontaktieren. Die private
E-Mail-Adresse der jeweils anderen Person wird dabei nicht angezeigt. Eine dem Gespräch zugeordnete
geschützte Adresse dient ausschließlich der internen Zuordnung und ist kein frei nutzbares E-Mail-Postfach.

Im Nachrichtensystem sind ausschließlich Textnachrichten zulässig. Bilder, Dokumente, Dateien oder
sonstige Medien können nicht übertragen werden. Automatisierte Nachrichten, Werbung, Spam, Phishing,
Schadsoftware, Belästigungen, Drohungen und sonstige rechtswidrige Inhalte sind verboten.

CCS kann Benachrichtigungs-E-Mails über neue Nachrichten versenden. Diese Benachrichtigungen
ersetzen nicht die Kontrolle des Nachrichtenbereichs. CCS gewährleistet weder den Zugang einer
Benachrichtigungs-E-Mail noch eine bestimmte Reaktionszeit des anderen Nutzers.

Die Kommunikation ist gegenüber anderen Portalnutzern geschützt, aber nicht gegenüber CCS
Ende-zu-Ende-verschlüsselt oder vertraulich. Administratoren können Nachrichten einsehen, soweit dies für
Betrieb, Support, Missbrauchsprävention, Moderation, Rechtsverteidigung oder die Erfüllung gesetzlicher
Pflichten erforderlich ist. Persönliche Kontaktdaten sollen nur freiwillig und nach eigener Risikoprüfung
innerhalb einer Nachricht mitgeteilt werden.

9. Moderation, Meldung rechtswidriger Inhalte und Beschwerden
CCS setzt derzeit keine vollautomatische Entscheidung über Veröffentlichung, Löschung oder
Kontosperrung ein. Prüfungen und Moderationsentscheidungen erfolgen grundsätzlich durch eine Person.
Technische Schutzmechanismen können Spam, ungewöhnlich viele Anfragen oder schädliche Eingaben
automatisiert begrenzen.

Rechtswidrige oder gegen diese Bedingungen verstoßende Anzeigen und Nachrichten können unter
Angabe der betroffenen Internetadresse, des konkreten Inhalts, einer nachvollziehbaren Begründung sowie
des Namens und einer Kontaktmöglichkeit an info@stickmaschinen.de gemeldet werden. Meldungen
müssen nach bestem Wissen richtig und vollständig sein.

CCS informiert den betroffenen Nutzer grundsätzlich über wesentliche Beschränkungen und deren Grund.
Eine vorherige Anhörung oder Mitteilung kann entfallen, wenn sofortiges Handeln gesetzlich geboten ist,
Sicherheitsinteressen entgegenstehen, Missbrauch droht oder eine Mitteilung rechtlich unzulässig wäre.

Gegen eine Ablehnung, Deaktivierung, Löschung oder Kontobeschränkung kann der Nutzer innerhalb von
sechs Monaten per E-Mail an info@stickmaschinen.de Beschwerde einlegen. Die Beschwerde wird erneut
durch eine Person geprüft. Gesetzliche Melde-, Auskunfts- und Beschwerderechte bleiben unberührt.

10. Sicherheit bei Kontakt und Kauf
Nutzer prüfen Identität, Vertretungsberechtigung, Maschine, Eigentumsnachweis, Zustand, Lieferumfang,
Preis, Zahlungsweg und Vertragsbedingungen eigenverantwortlich. CCS empfiehlt eine Besichtigung,
Funktionsprüfung und schriftliche Vereinbarung vor Zahlung oder Übergabe.

Verdächtige Zahlungsaufforderungen, ungewöhnliche Vorauszahlungen, abweichende Zahlungsempfänger
oder Aufforderungen zur Preisgabe von Passwörtern und Sicherheitscodes sind CCS unverzüglich zu
melden. CCS fordert Nutzer niemals per Chat zur Herausgabe ihres Passworts auf.
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11. Verfügbarkeit und Änderungen des Portals
CCS bemüht sich um einen zuverlässigen Betrieb, schuldet jedoch keine ununterbrochene, fehlerfreie oder
jederzeitige Verfügbarkeit. Wartung, Sicherheitsmaßnahmen, Störungen von Netzen oder Diensten Dritter
und Ereignisse außerhalb des Einflussbereichs von CCS können die Nutzung vorübergehend einschränken.

CCS darf Funktionen ändern, ergänzen oder einstellen, wenn hierfür ein sachlicher Grund besteht und
berechtigte Interessen der Nutzer angemessen berücksichtigt werden. Bei wesentlichen, nicht nur
vorübergehenden Änderungen werden registrierte Nutzer in angemessener Zeit informiert.

12. Haftung
CCS haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung von Leben,
Körper oder Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Umfang ausdrücklich übernommener
Garantien.

Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet CCS nur bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Nutzungsvertrags erst ermöglicht und auf deren
Einhaltung der Nutzer regelmäßig vertrauen darf. In diesem Fall ist die Haftung auf den vorhersehbaren,
vertragstypischen Schaden begrenzt.

CCS haftet nach Maßgabe der vorstehenden Absätze nicht für Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität
fremder Anzeigen und Nachrichten, für die Durchführung oder Nichterfüllung von Verträgen zwischen
Nutzern oder für Schäden, die allein aus dem Verhalten eines anderen Nutzers entstehen. Zwingende
gesetzliche Haftung bleibt unberührt.

13. Verantwortlichkeit und Freistellung
Jeder Nutzer ist für die von ihm eingestellten Inhalte und sein Verhalten selbst verantwortlich. Verletzt ein
Nutzer schuldhaft Rechte Dritter oder gesetzliche Pflichten, stellt er CCS von berechtigten Ansprüchen
Dritter und den angemessenen Kosten der Rechtsverteidigung frei. Dies gilt nicht, soweit der Nutzer die
Rechtsverletzung nicht zu vertreten hat.

CCS informiert den Nutzer über geltend gemachte Ansprüche und gibt ihm, soweit zumutbar, Gelegenheit
zur Stellungnahme und Mitwirkung an der Verteidigung.

14. Laufzeit, Kündigung und Kontosperrung
Der Nutzungsvertrag läuft auf unbestimmte Zeit. Nutzer können ihn jederzeit durch Löschung des
Kundenkontos beziehungsweise durch eine entsprechende Nachricht an CCS beenden. Bereits entstandene
Verträge zwischen Nutzern bleiben davon unberührt.

CCS kann den kostenfreien Nutzungsvertrag mit angemessener Frist ordentlich kündigen. Bei
schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen, Missbrauch, falschen Identitätsangaben, Sicherheitsrisiken
oder gesetzlichen Verpflichtungen kann CCS Inhalte sofort beschränken und den Nutzungsvertrag aus
wichtigem Grund fristlos kündigen.

Nach Vertragsende werden öffentliche Anzeigen deaktiviert. Die weitere Speicherung von Konto-, Anzeige-
und Kommunikationsdaten richtet sich nach der Datenschutzerklärung und gesetzlichen Aufbewahrungs-
oder Nachweispflichten.

15. Datenschutz, Änderungen und Schlussbestimmungen
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten enthält die gesonderte Datenschutzerklärung.
Diese Nutzungsbedingungen ersetzen keine datenschutzrechtlichen Einwilligungen oder Informationen.

Änderungen dieser Bedingungen werden registrierten Nutzern in Textform mitgeteilt. Soweit eine
Änderung nicht ausschließlich gesetzlich vorgeschrieben, für die Sicherheit erforderlich oder für Nutzer
lediglich vorteilhaft ist, wird eine erforderliche Zustimmung gesondert eingeholt. Für Unternehmer
geltende zwingende Informationsfristen bleiben unberührt.
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Es gilt deutsches Recht. Gegenüber Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit dadurch zwingende
Schutzvorschriften des Staates ihres gewöhnlichen Aufenthalts nicht entzogen werden. Ausschließlicher
Gerichtsstand am Sitz von CCS wird nur gegenüber Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen vereinbart.

Sollte eine Bestimmung unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen
unberührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften.

Kontakt zum Betreiber: CCS GmbH Caps-Computer-Stickereibedarf · Oberer Markt 9 · 92507 Nabburg ·
Deutschland · info@stickmaschinen.de
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